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Betätigungsfeld des Sachverständigen

• Planung von EWS-Anlagen
Vorerkundung, Abschätzung von Geo- und Umweltrisiken, Verfahrensauswahl, 
Dimensionierung, Beantragung, Ausschreibung, Mitwirkung bei der Vergabe, 
Überwachung der Bohrarbeiten, Qualitätskontrolle, Dokumentation

• Beratung von Wasserversorgungsunternehmen
Relative Lage der EWS-Anlage zu den Brunnenstandorten, Eignungsbeurteilung des 
Vorfeldmonitorings, Formulierung von Auflagen

• Betreuung von Bohrarbeiten
Einhaltung von behördlichen Auflagen, Kommunikation mit Behörden bei 

Problemfällen, Dokumentation

• Gutachten in Streitfällen
Parteigutachten, Gerichtsgutachten
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Beispiel: Machbarkeitsstudie 

• Fachhochschule mit 425 / 317 MWh Heiz- bzw. 
Kühlbedarf 

• Lage am Rand einer TWSZ III

• Geologie: quartäre Schmelzwassersande mit 
2 lokal eigenständigen GWL über tertiären 
Tonen

• Alternativenprüfung GW-Doublette vs. EWS

• Empfehlung einer Vorzugsvariante
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Tab. 2: Heiz- und Kühlleistung nach Vorgaben des TGA-Planers

Monat Tage Heizung Kühlung Heizung Kühlung 
MWh MWh Prozent Prozent

Januar 31 110,6 0,0 26,0% 0,0%
Februar 28 84,7 0,0 19,9% 0,0%
März 31 49,8 0,0 11,7% 0,0%
April 30 9,3 0,6 2,2% 0,2%
Mai 31 0,0 41,9 0,0% 13,2%
Juni 30 0,0 69,2 0,0% 21,8%
Juli 31 0,0 93,0 0,0% 29,3%
August 31 0,0 78,2 0,0% 24,6%
September 30 0,0 34,3 0,0% 10,8%
Oktober 31 8,2 0,2 1,9% 0,1%
November 30 56,4 0,0 13,3% 0,0%
Dezember 31 106,5 0,0 25,0% 0,0%
Summe 425,5 317,4 100,0% 100,0%  

Nach Informationen von EGS-plan sieht die derzeitige Bedarfsprognose einen Überhang 
von rd. 109 MWh bei der Heizleistung vor. Geht man von der konservativen Annahme aus, 
dass die Wärmepumpe im Heizfall eine saisonale Leistungszahl von 4 erreicht und darü-
ber hinaus die komplette Kühllast des Gebäudes in den Untergrund weggefahren wird, so 
ergibt sich eine nahezu vollständig ausgeglichene Energiebilanz (319 / 317 MWh/a). Es ist 
folglich mit keiner Verschiebung des lokalen Temperaturhaushaltes zu rechnen. Eine nach-
teilige Veränderung der hydrochemischen Verhältnisse des Umfeldes kann somit ausge-
schlossen werden.  

Die Simulation der Anlage wurde auslegungsseitig so optimiert, dass bei Berücksichtigung 
der langjährigen Basislast die Minimaltemperatur der Sole von 0 °C und im Spitzenlastbe-
trieb von -2 °C nicht unterschritten wird. Diese Temperaturverläufe können als akzeptabel 
angesehen werden. Auf der Kühlseite wurde darauf geachtet, dass die Soletemperatur im 
Mittel 25 °C und in der Spitze 30°C nicht überschreitet.  



dibrehm
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Regelprofil
23,50 m NN

Tiefenangaben Profil und Ausbau bezogen auf GOK

Projekt ehem. DB-Ausbesserungswerk Lingen (Ems)

Autor

Bearbeiter BGU

Bohrfirma

RW: 2589800

HW: 5821400

Höhe NN: 23,5

Datum: 27.02.2008

Maßstab :  1:530

24,00 m NN

19,00 m NN

14,00 m NN

9,00 m NN

4,00 m NN

-1,00 m NN

-6,00 m NN

-11,00 m NN

-16,00 m NN

-21,00 m NN

-26,00 m NN

-31,00 m NN

-36,00 m NN

-41,00 m NN

-46,00 m NN

-51,00 m NN

-56,00 m NN

-61,00 m NN

-66,00 m NN

-71,00 m NN

-76,00 m NN

Mu Quartär / FEINSAND; schluffig, steinig, humos / Boden / 
braun / 

Quartär / GROBSAND; mittelsandig, kiesig, schwach 
feinsandig / / braungrau / 

Quartär / SCHLUFF; tonig, sandig, kiesig, steinig, stark 
kalkig / Geschiebemergel / grau / 

Quartär / GROBSAND; mittelsandig, schwach 
feinsandig / / dunkelgrau / 

Quartär / GROBSAND; tonig, mittelsandig, schwach 
feinsandig, vereinzelte Tonlagen / / dunkelgrau / 

Tertiär / TON; stark schluffig, feinsandig / / graugrün / 

Tertiär / TON; schluffig, feinsandig, mit Feinsand-Lagen 
und Lagen von Schluffstein / / / 

 

1,20

10,50

18,50

30,60

32,00

41,00

100,00
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Beratung eines Wasserversorgers

• Grundwassergewinnungsanlage stadtnah

• Trinkwasserschutzgebiet unter Zuhilfenahme 
eines 3D-Strömungsmodells ausgewiesen

• Verbreitet geringe Flurabstände

• Geologische Situation / Stockwerksbau

• Relative Lage der EWS-Anlage zu den 
Brunnenstandorten

• Eignungsbeurteilung des Vorfeldmonitorings 

• Formulierung von Auflagen
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Betreuung von Bohrarbeiten

• Problematik: Explosionsartiges Wachstum des EWS-Marktes konnte 
nicht durch entsprechende Ausbildung der Geräteführer 
aufgefangen werden

• Vorgelegte Zertifikate nicht zwingend ein Garant für qualitativ 
hochwertige Arbeit

• Teilweise mangelndes Problembewusstsein im Hinblick auf den 
Grundwasserschutz

• Da eine „Rundumbetreuung“ kalkulatorisch nicht darstellbar ist, hat 
die Verlässlichkeit des Geräteführers oberste Priorität.

• Da bei mangelhafter Ausführung der Schaden unter ungünstigen 
Voraussetzungen erst Jahre später auffallen kann, erhebt sich die 
Frage: Wer haftet, wenn das Bohrunternehmen vom Markt 
verschwunden ist?
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Zertifikat und Wirklichkeit
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Gefährdungspotenzial Spülgruben
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Gefährdungspotenzial Spülgruben
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Umgang mit WGK ? – Stoffen 
auf der Baustelle
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Einbau der Sonden
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Problem: Bohrlochdurchmesser
geschuldet 176 mm, tatsächlich …

11
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Rechtsstreit „EWS in Schutzzone IIIb“

• Anlage mit 4 Bohrungen je 50 m / WP 15 kW

• Entfernung zur Fassungsanlage 1.000 m
Cenoman-Pläner: kf = 5 * 10-3 m/s  / P* = 0,02   /  Va = 12 m/d / O2 rd. 3 mg/L
Grundwasserflurabstand 2 bis 3 m

• Verbot des Einsatzes von Frostschutzmittel

• Beweisbeschluss:
Sind durch den Betrieb der Erdwärmesonde in tatsächlicher Hinsicht 
Grundwasserbeeinträchtigungen zu erwarten?

Wie wahrscheinlich ist eine Leckage?

Sollte Flüssigkeit austreten: Inwieweit besteht unter Berücksichtigung der konkreten 
örtlichen Bodenverhältnisse eine Grundwassergefährdung?
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Rechtsstreit „EWS in Schutzzone IIIb“

• Zusammensetzung des Wärmeträgerfluids:
wässrige Lösung aus Ethylen- oder Propylenglykolen (WGK1)
und Korrosionsinhibitoren

0,3 – 1,0 % Natriumnitrit
0,1 – 0,5 % Natriumnitrat
1,1 – 2,5 % Natriumbenzoat
1,5 – 2,5 % Borax
0,05 – 0,5 % Natrium-mercapto-benzthiazol oder Benzotriazol
0,01 – 0,15 % Natriummetasilikat

Glykole aerob gut abbaubar (1,2-Propylenglykol 79% in 20 Tagen)
aber auch unter anaeroben Bedingungen durch Fermentation
Benzotriazole gelten als „ubiquitär“, da verbreitet als Komplexbildner in 
Putz- und Waschmitteln eingesetzt
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Rechtsstreit „EWS in Schutzzone III b“

• Risiko einer Sondenleckage bei 
ordnungsgemäßer Bauausführung gering

• Maximales Soleaustrittsvolumen 9 Liter
ordnungsgemäße Verpressung der Bohrungen behindert Freisetzung
nach 250 m Fließstrecke sind 80% des Glykols abgebaut
bei 25%-igem Glykolgemisch gelangen maximal 10 ml Benzotriazol in das 
Grundwasser
lokale Hydrochemie begünstigt eine adsorptive Bindung von Benzotriazol
partielle Rückgewinnung durch Absaugung einer defekten Sonde möglich

• Fazit: Grundwassergefährdungspotenzial durch die 
Bohrarbeiten deutlich höher zu bewerten

• dennoch: Bedarf an „grünen“ Frostschutzmitteln! 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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